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WAS GIBT'S NEUES IN DER DEUTSCHEN GRAMMATIK? 

Bisher in der Reihe Was gibt's Neues in der deutschen Grammatik? erschienen: 

Vilmos Agel (Budapest) 

1. Was gibt's Neues übers Passiv? Funktion, Typen,
Bildung. (DUtU Il/1996)

2. Passiv und kein Ende: Rezipientenpassive. (DUtU
III/I 996)

3. Sind Reflexivverben wirklich reflexiv? (DUtU
I/1997)

4. Nominalphrase und -flexion I: Probleme und
Entwicklungstendenzen. (DUtU II/1997)

NOMINALPHRASE UND -FLEXION II: 

LÖSUNGSVORSCHLÄGE 

,( 

In DUfU II/1997 haben wir über Probleme und Entwicklungstendenzen in der 
deutschen Nominalphrase (= NP) nachgedacht und festgestellt, daß die uns aus 
der Schulgrammatik bekannte Auffassung von der Nominalflexion (= der 
Deklination von Artikelwörtern, Adjektiven und Substantiven) bei der Erklärung 
einer Reihe von Problemen versagt. Das Wort versagen klingt vielleicht hart, von 
einem Versagen zu reden, ist jedoch keinesfalls übertrieben. Ich erinnere insbe­
sondere an die Punkte 7-10 in DUfU II/1997 ( die Quellen derjenigen Belege, die 
in DUfU II/1997 bereits herangezogen wurden, werden im vorliegenden Aufsatz 
nicht mehr angegeben): 

(1) die Grenze zwischen Mensch und Ding
(la) die Grenze zwischen }.fenseh und Dinge 
(2) Der Preis Stahls
(3) eine Tasse heißen Tees
(3a) eine Tasse Tees 

Das Nomen Mensch ist ein sog. schwaches Maskulinum. Abgesehen vom Nom. 
Sg. müßte es also die Form Menschen haben. Die Präposition zwischen regiert 
den Akkusativ oder den Dativ (in unserem Beispiel den Dativ). Trotzdem heißt es 
in (1) zwischen Mensch und nicht zwischen Menschen, wie es ja nach der Schul-
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